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Im Jahre 1 973 wurde am Institut für Geophysik der TU Wien mit der Untersuchung der primären Ge

birgsspannungen in den ös terreichischen Alpen durch Mess ungen in situ begonnen. Aufgrund der im 

Verhältnis zu diesem Problemkre is bes chränkten Mög lichkeiten und um den meßtechnischen Aufwand 

zunächs t  möglichs t gering zu halten, wurde eine bekannte und im Ausland bereits erprob te·  Meßme

thode , die sogena:mte "doorstopper"-Methode , Sys tem CSIR, einges etzt. Mit dieser Methode wird 

die Entspannung von aus dem Gebirgsverband heraus gelösten Bohrkernen bes t immt. Zur Untersuchung 

der Elas tizitätse igenschaf ten des Gesteins wurden verschiedene Meßmethoden angewand t .  Als Meß

s tellen s tanden der Kupferbergbau Mitterberg in Mühlbach am Hochkönig, der s ich im Süden der 

nördlichen Kalkalpen befinde t ,  und in den Zentralalpen ein oberflächennaher Versuchs s tollen in 

der Nähe von Mitters i l l  zur Verfügung . 

In dieser Arbeit werden die einze lnen Untersuchungen im Detail beschrieben und die Ergebnisse 

diskutier t .  Das Z ie l  ist j eweils die Bestimmung des dreidimen ionalen Spannungszus tand s . Als 

wesent lichstes Ergebni s  in dieser Hinsicht ist die Tatsache , daß bei beiden Meßste llen kein An

halts punkt für eine tektonis che Einspannung gefunden wurde . Die Spannungen , s o  wie sie ermittelt 

wurden, können lediglich durch die Wi rkung der Auf last des Gebirges erklärt werden . Das relativ 

hohe Sei tendruckverhältnis kann durch den Spannungsausgleich im Gebirge verursacht sein. Die 

zahlreichen eigenen Erfahrungen , die durch die. verschi edenen Untersuchungen gewonnen werden 

konn ten und die ein wesentl iches Ergebnis dieser Arbeit dars tellen, werden dargelegt und ver

glichen . Daraus ergeben s ich verschiedene Ans atzpunkte für verbesserte und genauere Unters uchun

gen, die erörtert werden. 




